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Vernünftig: 
Dank Holzschlag 
mehr Sicherheit an 
Wägitaler Aa. SEITE 5
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Schwyz will sich Wintersaison 
nicht nehmen lassen
Der Kanton Schwyz sei gerüstet für eine saubere, sichere Wintersaison. Das ist ein Fazit  
der gestrigen Medienkonferenz zum Impulsprogramm «Hopp Schwyz».

von Hans-Ruedi Rüegsegger

M it dem Plakat ‹Schwyz, 
ganz nah› und dem 
‹Ächt-Schwyz›-Pass ist 
es uns gelungen, 
Schwyz als Tourismus-

kanton ins Schaufenster zu stellen», 
sagte Vendelin Coray, Geschä�sführer 
von Schwyz Tourismus, an der gestri-
gen Medienkonferenz in Schwyz. Ge-
laden haben Volkswirtscha�sdirektor 
Andreas Barraud und Urs Durrer, Vor-
steher Amt für Wirtscha�, um einer-
seits Bilanz über die ersten Monate des 

Impulsprogramms «Hopp Schwyz» zu 
ziehen. Andererseits stellten sie weite-
re Projekte vor.

Sauber und sicher
Im Fokus steht der Wintertourismus. 
So lanciert Schwyz Tourismus einen 
«Ächt Schwyz»-Pass für den Winter. 
Einheimische und auswärtige Gäste 
können für 79 Franken von acht Win-
tererlebnissen drei auswählen. «Wir 
wollen den Gästen ein Wintererlebnis 
über der Nebelgrenze bieten und auf-
zeigen, was der Kanton Schwyz alles zu 
bieten hat», so Vendelin Coray. Im Fo-

kus stehen aber auch die Schneesport-
lerinnen und -sportler. So übernimmt 
der Kanton Schwyz das von Schweiz 
Tourismus lancierte Label «Clean & 
Safe». «Uns ist der Schutz der Gäste 
und der Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter wichtig», so Coray. So sind Ab-
standhalten, Maskenpflicht, wo  nötig, 
und regelmässige Desinfektion ebenso 
selbstverständlich wie die Möglichkeit, 
Tickets oder Restauranttische digital 
zu reservieren. «Wir setzen alles daran, 
dass es einen Winterbetrieb gibt und 
dass es eine saubere und sichere Sache 
wird», sagt Vendelin Coray. Und für 

Heinz Theiler, Präsident des Kantonal-
Schwyzerischen Gewerbeverbands, ist 
klar: «Es darf nicht sein, dass der Bun-
desrat unser Konzept übersteuert.»

Das Amt für Wirtscha� hat im Rah-
men des Impulsprogramms «Hopp 
Schwyz» weitere Projekte bewilligt. So 
wird unter anderem in einem Harass 
– im Kanton produziert – Schwyzer 
Brennholz verkau�, und die Ober-
allmeindkorporation startet ein Pro-
jekt, um aus Schwyzer Holz Holzkohle 
herzustellen.
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Sie setzen sich für Biodiversität ein
Biodiversität ist in den Höfen kein Fremdwort: Seit 15 Jahren wird mit Projekten des Vernetzungsprojekt Höfe die Natur 
etwas natürlicher. Neuestes Projekt: Paten sollen Nisthilfen für den Gartenbaumläufer ermöglichen. Der kleine Vogel baut 
sein Nest hinter losen Rinden, alte Bäume sind aber rar geworden. Albert Keller, Geni Widrig, Jakob Bürgi, Paul Ebnöther 
und Theo Mächler (v. l.) zeigen eine Nisthilfe an einem Baumstamm (Bericht Seite 7). Text und Bild Hans-Ruedi Rüegsegger

Räte versenken Vorlage zu Corona-Mieterlass
Betreiber von Restaurants, Läden und 
weiteren ö¤entlich zugänglichen Be-
trieben, die im Frühling wegen der 
 Corona-Pandemie schliessen mussten 
oder eingeschränkt waren, erhalten 
keinen Teilerlass des Mietzinses. Das 
Parlament hat das Geschä�smiete-
gesetz versenkt.

Nach dem Nationalrat lehnte ges-
tern auch der Ständerat die Vorlage ab 
– mit 30 zu 14 Stimmen. Wie in der vor-

beratenden Rechtskommission setzte 
sich eine bürgerliche Mehrheit von 
SVP-, FDP- und CVP-Vertreterinnen 
und -Vertretern durch. Sie entschied, 
nicht einmal auf das Geschä� einzu-
treten.

Noch im Sommer hatten die Räte 
zwei gleichlautende Motionen für 
einen Teilerlass der Geschä�smieten 
knapp angenommen. Geplant war, 
dass Betreiber von Läden und Beizen 

für die Zeit des Lockdowns in der ers-
ten Corona-Welle nur 40 Prozent des 
Mietzinses hätten bezahlen sollen. 
60 Prozent hätten die Vermieter tragen 
müssen. Damals war die Mitte-Frak-
tion gespalten. Ein halbes Jahr später 
lehnt sie nun das vom Bundesrat 
gegen seinen Willen ausgearbeitete 
 Gesetz ab. Der Nationalrat sagte am 
Montag mit 100 zu 87 Stimmen bei 
7 Enthaltungen Nein. (sda)

Urs Kryenbühl ist bereit. Bild Swiss-Ski

Topmotiviert  
in den Saisonstart
Urs Kryenbühl war mit seinem zwei-
ten Rang in der Abfahrt von Bormio 
im letzten Winter so etwas wie der Auf-
steiger des Jahres im Schweizer Speed-
Team. Eine Verletzung hat ihn aber 
wieder auf den Boden der Tatsachen 
geholt. Nach vielen Monaten intensi-
vem Training ist der Unteriberger froh, 
dass es endlich wieder mit den Speed-
Disziplinen im alpinen Skiweltcup los-
geht. Er steigt in die neue Saison mit 
dem Wissen, dass er mit der Konkur-
renz mithalten kann und vieles mög-
lich ist. (�)
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Einwohner werden 
digitalisiert
Die Gemeinde Freienbach geht mit der 
Zeit: Auf dem Einwohneramt laufen 
intensive Digitalisierungsarbeiten. So-
wohl die Einwohnerkarten der jetzi-
gen, wie auch der früher in Freienbach 
wohnha�en Personen werden und 
wurden digitalisiert. Bereits über 
12 000 Dossiers sind digital gespei-
chert, täglich kommen neue hinzu. Für 
diese Aufgabe wurde extra eine Aus-
hilfe befristet in einem 20 Prozent-
Arbeitspensum angestellt. Die Arbeit 
ist noch nicht abgeschlossen: Jetzt 
läu� die digitale Erfassung der inakti-
ven Einwohnerkarten ab 1959. (red)
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Bischofswahl 
erhitzt Gemüter
Vor zehn Tagen machte eine einzige 
Stimme den Unterschied, dass die Bi-
schofswahl im Bistum Chur platzte. 
Jetzt meldet sich Werner Inderbitzin, 
alt Regierungsrat und ehemaliger Prä-
sident der Römisch-katholischen Kan-
tonalkirche, zu Wort. Er findet, die 
Schwyzer Regierung hätte eine zusätz-
liche Stimme «verschenkt». Der Schwy-
zer Regierungsrat sieht das jedoch an-
ders. (red)
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Sportgala ist auf 
Juli verschoben
Nicht viele sportliche Anlässe haben in 
diesem Jahr stattgefunden. So ist es 
auch nicht sonderlich verwunderlich, 
dass die traditionelle Sportgala vom 
April auf den Juli 2021 verschoben 
worden ist. Dies geschieht in Abspra-
che mit den Organisatoren, den Vipers 
InnerSchwyz. Der Ort bleibt der glei-
che. Es ist die Mehrzweckhalle in 
Rothenthurm. (�)
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Virtuell: 
Konzert der 
Sportsocken zum 
Mitsingen. SEITE 28


